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Informationen zum Buch

Zielgruppe
Die methodische und didaktische Konzeption dieses 
Lehr- und Arbeitsbuches wendet sich an alle, die 
einen Beruf im Gastgewerbe oder der Touristik aus-
üben / eine Funktion dort innehaben bzw. sich auf 
eine solche Tätigkeit vorbereiten, also z. B. Fach-
schüler/-innen, Fach hoch schüler/-innen mit dem 
Schwerpunkt Tou ris mus/Gast ge werbe.

Die dargestellten Lernbereiche entsprechen den 
Lehr plänen in den Lernbereichen Organisation und 
Per sonal sowie Arbeitsrecht an Hotel-/Tourismus-
fachschulen, ergänzt um weiter gehen de Informati-
onen.

Das Lehr- und Arbeitsbuch stellt nicht nur die prü-
fungs relevanten Lerninhalte dar, sondern verbindet 
Theorie und Praxis miteinander.

Form
Das Inhaltsverzeichnis besteht aus drei Hauptkapi-
teln; diese sind in den Kopfleisten des gesamten 
Buches unterschieden in

Teil O (= Teil Organisationsmanagement),

Teil P  (= Teil Personalmanagement) und

Teil A (= Teil Arbeitsrecht).

Bei der Suche nach notwendigen Querverbindungen 
und speziellen Inhalten helfen Verweise im Text und 
ein ausführliches Sachwortregister. 

Bezugnehmend auf zwei unterschiedliche Hotels, 
die im ersten Teil des Buches vorgestellt werden, 
beginnt jedes Kapitel zweiter Ordnung (1.1, 1.2 usw.) 
mit einem Problem/einer Situation aus dem Berufs-
leben des Gastgewerbes, spe ziell abgestellt auf die 
Beispiel betriebe. Hier spie geln sich als Einstieg in 
die Sach inhalte Situationen der täglichen Arbeit 
wider.

Inhalt
Der wachsende Wettbewerbsdruck in der Dienst leis-
tungsbranche Touristik/Gastgewerbe verstärkt den 

Zwang zur effektiven wirtschaftlichen Arbeit. Dies 
darf jedoch nicht zur Ver nachlässigung von Humani-
täts- und Mitbestim mungs aspekten für die Mitarbei-
terinnen und Mit ar beiter führen. Die Probleme, die 
auftreten können, um hier einen Einklang zu erzielen, 
sowie deren Lösungs möglichkeiten werden in die-
sem Werk beleuchtet.
Derartige Gesichtspunkte finden z. B. beim  Aufbau 
eines gastgewerblichen Unternehmens, bei der Ge-
staltung von Arbeitsabläufen, im Informations-
manage ment und in der formellen Beziehung zwi-
schen Mit arbeiterinnen und Mitarbeitern eines 
Betriebes Berück sichtigung. 
Somit beinhaltet das vorliegende Buch sowohl an-
wendungsorientierte Ausführungen zum Organi sa-
ti ons- und Personalmanagement als auch zum Ar-
beitsrecht.

Lernerfolgssicherung
An jedes Kapitel schließen sich umfangreiche Auf-
gaben an, die Gelegenheit bieten, Lerninhalte zu 
fes tigen bzw. erlerntes Wissen an zu wenden. Dabei 
wiederholen die Aufgaben in ihrem Lösungsan-
spruch nicht nur die in den Lern inhalten getroffenen 
Aussagen; sondern in der Arbeit mit den Aufgaben 
sollen die im Lehrbuch getroffenen Aussagen re-
flektiert und gegebenenfalls ergänzt und vertieft 
werden. Dazu dient z. B. jeweils eine größere An-
wendungsaufgabe am Ende eines jeden Aufgaben-
komplexes. 
Die Übungs  auf ga ben können auch über die gege be-
nen Situationen hinaus Gegenstand einer problem-
orientierten Unter richts eröffnung sein und so der 
hand lungs ori entierten Erarbeitung der Lernbereiche 
dienen.
Den Leserinnen und Lesern wünschen wir eine inte-
ressante und erfolgreiche Arbeit mit dem Buch „Or-
ganisations-/Personalmanagement und Arbeitsrecht 
in Hotellerie und Gastronomie“; gleichzeitig bitten 
wir um An re gungen und konstruktive Kritik.

Bad Harzburg/Altefähr im Frühjahr 2012
Prof. Dr. Harald Dettmer
Dr. Thomas Hausmann
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